
Zur Aktualität

Zur Krisenzeit nur 
Blitz-Therapie
Mitten in der Krise klemmen Krankenkassen Onlinetherapien 
bei Psychologen nach einer Stunde pro Monat ab.
Von Olivia Kühni, 14.04.2020

Die Isolation in der Corona-Krise macht vielen Menschen auch psychisch 
zu schaGen. jerade wetzt äUre die ünterst–tzung von Psychotherapeuten 
besonders äichtig. Das gilt speziell f aber nicht nur f L–r ,euteA die be-
reits vor der Tusnahmesituation in öherapie äaren. PersFnliche Sitzungen 
bei der öherapeutin sind im Moment zäar nicht mFglich f immerhin aber 
kFnnten die Vachleute –ber Hideochat oder öeleLon Balt bieten. 

Doch nun inLormierte das (undesamt L–r jesundheit )(TjZ die Vachver-
bUndeA dass die Krankenkassen solche ünterst–tzung nur in begrenztem 
Mass 2nanzieren ä–rden. In normalen 4eiten bezahlen sie pro Balbwahr 
036 Minuten öherapie –ber öeleLon oder Uhnliche Mittel. Diese ,imite äird 
äUhrend der Corona-Pandemie auL :N6 Minuten angehobenE 7ach gerade 
mal einer Stunde pro Monat äird abgeklemmt. 5s gibt auch keine Tusnah-
men L–r Patientinnen vor dem Schulalter und –ber dem Tlter von JR Wahren.

Protestbrief der Psychologen
Die neu publizierten Äegeln des (Tj gelten allerdings nur L–r Psychologen. 
V–r Urztliche öherapeutinnen galt schon vor der PandemieE Sie d–rLen te-
leLonisch oder mit anderen Vernmitteln therapierenA so viel sie dies L–r nF-
tig halten. Hon den VachverbUnden der Psychologen kommt deshalb wetzt 
he«iger »iderstandE Sehr viele Patientinnen ä–rden in der Schäeiz von 
psychologischen öherapeutenA nicht von xrzten begleitetA schrieben sie in 
einem ProtestbrieL an Innenminister Tlain (erset. 5s d–rLe nicht seinA dass 
diese Patienten derart diskriminiert ä–rden. Man bitte Fdringend darumGA 
die öeleLonlimite L–r die Dauer der Pandemie auLzuheben. 

»–rden bereits lauLende öherapien unterbrochenA kFnne dies zu Fakuten 
7otLUllenG oder Fder Chroni2zierung von psychischen ProblemenG L–hrenA 
schreiben auch der Vachverband VSP und die Sti«ung Pro Mente Sana in ei-
ner gemeinsamen Mitteilung. Sie argumentieren nicht nur mit dem »ohl-
ergehen der (–rgerinnenA sondern auch mit den KostenE Fünter dem Strich 
besteht die jeLahrA dass psychische 5rkrankungen sich verschlimmern und 
die (ehandlungskosten sich mittelLristig erhFhen.G 

Nur «die komplexeren Fälle»
Das (undesamt L–r jesundheit hUlt in einer Stellungnahme gegen–ber 
der Äepublik LestA dass die MFglichkeiten zur Äechnungsstellung auch in 
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normalen 4eiten L–r psychologische öherapeutinnen andere sind als L–r 
Psychiater )also VachUrzteZ. Hon einer (eschrUnkung zu sprechenA sei äegen 
der 5rhFhung auL :N6 Minuten nicht korrekt. Da es keine äeiteren Horga-
ben gebeA sei auch eine stUrkere (eanspruchung zu TnLang mFglichA mit der 
TnnahmeA dass öherapien spUter äieder vermehrt in der PraHis statt2nden 
kFnnten. 5s sei L–r Patienten Fin dringlichen VUllenG ausserdem äeiterhin 
mFglichA die ,eistungserbringer in ihrer PraHis auLzusuchen. 

(ereits wetzt betreuten vor allem Psychiaterinnen und Urztliche Psycho-
therapeuten Fdie kompleHeren VUlleGA hUlt das (Tj äeiter Lest. Tls Vazit 
schreibt die (ehFrdeE FDie 5mpLehlungen des (Tj sollen eine gesamt-
schäeizerisch einheitliche PraHis sicherstellen. Die bestehenden ,imita-
tionen L–r ,eistungen auL rUumliche Distanz äurden dort erhFhtA äo der 
(edarL ersichtlich ist und dringliche Interventionen zu vermuten sind. Dies 
ist insbesondere bei Tngeboten L–r Patienten mit psychischen ,eiden der 
VallA deshalb die diesbez–glichen 5mpLehlungen.G

öatsUchlich hat die üngleichbehandlung von psychologischen und Urztli-
chen Psychotherapeuten öradition und zieht sich durch das ganze SystemE 
Psychologinnen m–ssen immer eine xrztin dazäischenschaltenA um mit 
der obligatorischen Krankenversicherung abrechnen zu kFnnen f ein Mo-
dellA das zu viel (–rokratie und 5ngpUssen L–hrt. 5rst seit letztem Sommer 
eräUgt der (undesratA dass Psychologen )immer noch bei einer Urztlichen 
Tnordnung der öherapieZ selbststUndig Äechnung stellen kFnnen. TuL die-
se »eiseA hielt er damals LestA FkFnnen HersorgungsengpUsse bei Kindern 
und Wugendlichen soäie 5räachsenen in Krisen- und 7otLallsituationen 
reduziert äerdenG.
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